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Jungen 18 Bezirksliga Nord

DJK 1927 Dossenheim : TTC 1946 Weinheim II 
Donnerstag, 02.12.2021, 18:30 Uhr

Deng fixiert zwei Punkte für die DJK 1927 Dossenheim

Großer Jubel herrschte am Donnerstagabend, als Guyoa Deng nach 3 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gastgeber der DJK 1927 Dossenheim im Match der Jungen 18 Bezirksliga Nord
einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam TTC 1946 Weinheim II, welches eine 5:8
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 22:29) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem
Tag David Kronemayer, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch
diesen errungenen Sieg, hat die Heimmannschaft nach dem 6. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis
von 5:7.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Die richtige Taktik
hatten Ott / Härter beim 3:0-Erfolg gegen Leonhard / Rau von Beginn an. Das war ein souveräner
Sieg. Deng / Kronemayer bezwangen Banik / Roth in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Bällen Unterschied. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Luca Roth zunächst
nicht gut aus, so gewann Lukas Ott im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte
Partie. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Guyoa Deng bei seiner 1:3-Niederlage von Yeish
Banik dann doch niedergerungen worden. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen
Henri-Luis Rau zunächst nicht gut aus, so gewann Philipp Härter im Anschluss die weiteren drei
Sätze und damit die gesamte Partie. David Kronemayer konnte einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Noah Leonhard beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Lukas Ott die Partie mit 1:3 gegen
Yeish Banik abgab. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Guyoa Deng bei der unterm
Strich klaren 0:3 Niederlage gegen Luca Roth. Da war final wirklich nichts zu holen. Eine
schmerzhafte Niederlage gab es für Philipp Härter beim 7:11, 11:5, 11:9, 11:13, 12:14 gegen Noah
Leonhard. Das war eine ganz schön enge Kiste! Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz,
der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Leonhard zu Ende ging. Der neue Zwischenstand war 5:4.
Passende spielerische Mittel hatte David Kronemayer letztlich parat, um Henri-Luis Rau zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte indessen
danach Philipp Härter bei seiner Pleite gegen Yeish Banik. Lukas Ott hatte im Einzel gegen Noah
Leonhard am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Beim
Erfolg in vier Sätzen konnte Guyoa Deng nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit
einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach diesem Ergebnis weist die DJK 1927 Dossenheim nun ein Punktekonto von 5:7 Punkten auf,
während der TTC 1946 Weinheim II vor dem nächsten Spiel, das am 16.01.2022 gegen Spvgg
Hainstadt II ansteht, 7:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der DJK 1927 Dossenheim
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 21.01.2022 gegen den TTC Gemmingen.

 Statistik:
 DJK 1927 Dossenheim

Doppel: Ott / Härter 1:0, Deng / Kronemayer 1:0 
Einzel: L. Ott 2:1, G. Deng 1:2, P. Härter 1:2, D. Kronemayer 2:0 

 TTC 1946 Weinheim II
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Doppel: Leonhard / Rau 0:1, Banik / Roth 0:1 
Einzel: Y. Banik 3:0, L. Roth 1:1, N. Leonhard 1:2, H. Rau 0:3


